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Einspielung Einheitswerte – Korrektur 
überschneidende Zeiträume 
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Wenn ein Einheitswert in den GeOrg eingespielt wird und die Bemessungen im Vertrag sind 
bereits durch einen Einheitswert mit einem späteren Stichtag abgegrenzt, kommt es zu Fehlern: 

 
 
Damit dieser fehlerhafte Einheitswert eingespielt werden kann, müssen die Bemessungen im 
Vertrag unter abweichende Bemessungen geändert werden. 
 
Der Absprung in den Vertrag kann direkt über das Protokoll erfolgen. Dafür einen Doppelklick 
auf den Eintrag machen – es werden im unteren Bereich die Details geladen. 
Die genaue Beschreibung der Fehler ist nun ersichtlich.  
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Mit einem Klick auf die Lupe erfolgt der Absprung in den Vertrag  

 
 
Im Reiter Abweichende Bemessungen im Vertag müssen die störenden Bemessungen gelöscht 
werden. 
 

Vor der Löschung der Bemessung unbedingt einen Screenshot der derzeit eingetragenen  
Bemessungen machen! 

 

 
 
Damit der Einheitswert für 2023 verarbeitet werden kann, müssen die Bemessungen von 2024, 
2025 und 2026 aus dem Vertrag entfernt werden. Zusätzlich muss bei der verbleibenden (bzw. 
letzten Bemessung) das gültig bis Datum entfernt werden: 
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Anschließend sind die Änderungen zu sichern. 
 
Nach der Änderung sollte die Verarbeitung der fehlerhaften Einheitswerte nochmals simuliert 
werden, wenn keine Fehler mehr im Protokoll aufscheinen, kann der EHW verarbeitet werden. 
 
Anhand des zuvor gemachten Screenshots bzw. der bereits abgelegten Einheitswertbescheide 
sind die weiteren Bemessungen (spätere Stichtage) wieder einzutragen.  
 

Es ist auf das Bescheiddatum der Einheitswert Mitteilungen zu achten! 
 

Bei Änderungen des Grundsteuermessbetrages sind Bescheide zu erlassen. 
 
 


